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1 Das Wichtigste zuerst
Die Durchführungsvorschriften und die Gesamtver-
träge der Sozialversicherung sind seit 1. Jänner 2016
im Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS) 
unter www.ris.bka.gv.at/Avsv/1 zu finden.
Will man sich z. B. über die Satzung der Wiener Ge-
bietskrankenkasse informieren, dann ist im Feld
„Urheber“ (allenfalls unter Verwendung der Ein-
gabehilfe, siehe Pfeiltaste im rechten Bereich der

Zeile) die Wortfolge „Wiener Gebietskrankenkasse
(WGKK)“2 und im Feld „Dokumentart“ das Wort
„Satzung“ einzutragen. Dann die Suche starten.
Weitere Informationen zur RIS-Teilapplikation 
„SV-Recht“ befinden sich im RIS-Abfragehand-
buch – Sozialversicherungsrecht (SV-Recht), das im
rechten Bereich der Suchmaske „Amtliche Verlaut-
barungen der Sozialversicherung (authentisch ab
2002)“ zu finden ist.
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Angesichts der Entwicklung des RIS hin zu einer
zentralen und umfassenden Kundmachungsplatt-
form (authentische Kundmachung von Bundes- und
nunmehr auch Landesrecht) wurden die „Amtlichen
Verlautbarungen der Sozialversicherung im Internet
– AVI“ bei grundsätzlich gleichbleibender Funktio-
nalität ab 2016 mit dem Kundmachungssystem des
Bundes im RIS zusammengeführt.7

2 Durchführungsvorschriften
der Sozialversicherung

8

l Abrechnungsregeln9
l Adressen, Amtsstunden, Parteienverkehrszeiten10
l Amtssignatur11
l Anhang zur Geschäftsordnung (der Trägerkonfe-
renz, des Verbandsvorstands, des Vorstands)

l Berichtigungskundmachung12, Berichtigung13, 14
l Datenschutzverordnung
l Dienstordnung (Angestellte – DO.A, Ärzte –
DO.B, Arbeiter – DO.C)

l Erfolgsrechnung (Entgeltfortzahlungsrecht,
knappschaftliche Pensionsversicherung, Kran-
kenversicherung15, Pensionsversicherung, Unfall-
versicherung, zusätzliche Pensionsversicherung)

l Erstattungskodex (EKO)16
l Feststellung gemäß § 49 Abs. 4 ASVG17
l Festsetzung gemäß § 54 Abs. 2 ASVG18
l Geschäftsordnung (Fachbeirat Arzneimittel, 
HEK19, UHK20)

1.1 Von der Fachzeitschrift „Soziale
Sicherheit“ zum Internet

Die Durchführungsvorschriften der Sozialversiche-
rungsträger und des Hauptverbands nach § 31 Abs. 8,
Abs. 9 und Abs. 9a ASVG (Allgemeines Sozialver-
sicherungsgesetz) und anderen Gesetzen wurden zu-
nächst in der Fachzeitschrift „Soziale Sicherheit“
kundgemacht.3 Die Kundmachungen auf Papier
wurden ab 2002 aufgelassen und durch die authenti-
sche Kundmachung im Internet in den „Amtlichen
Verlautbarungen der Sozialversicherung im Internet
– AVI“ abgelöst.4, 5 Rechtlich verbindlich ist dabei
ausschließlich die kundgemachte elektronisch si-
gnierte Fassung einer Rechtsvorschrift, die anderen
Fassungen, wie beispielsweise RTF, sind nicht
rechtsmaßgeblich.
Auch die Gesamtverträge der österreichischen Sozi-
alversicherungsträger und deren Dachorganisation,
des Hauptverbands der österreichischen Sozialversi-
cherungsträger, waren dort zu finden.

1.2 Vom Internet-Kundmachungs-
system der Sozialversicherung
zum Kundmachungssystem des
Bundes im RIS 

Die Erfahrungen mit dem Internet-Kundmachungs-
system der Sozialversicherung trugen dazu bei, dass
in weiterer Folge auch die Kundmachungen des
Bundes im RIS ab 2004 umgestellt wurden (Bun-
desgesetzblatt authentisch ab 2004, zu finden unter
www.ris.bka.gv.at/Bgbl-Auth6).



l Heilmittelverzeichnis21
l Krankenordnung
l Kundmachung22
lMustergeschäftsordnung (für den Vorstand, für
die Generalversammlung, für die Kontrollver-
sammlung)

lMusterkrankenordnung
lMustersatzung
l Pauschalbetragsfestsetzung23
l Prüfungsordnung24
l Richtlinien des Hauptverbands
l Richtlinien über die Integritätsabgeltung 
l Satzung
l Trinkgeldpauschalierung25
l Verfahrensordnung Erstattungskodex26, 27
l Verfahrensordnung Heilmittelverzeichnis28
l Verfahrenskostenverordnung (VK-VO)29
l Verlautbarung30
l Verordnung31
l Veröffentlichungen Arzneimittelwesen32

2.1 Praktischer Tipp für eine 
mögliche Suche im RIS

Da die konkreten Bezeichnungen der Durchfüh-
rungsvorschriften der Sozialversicherung oft nicht
so gängig sind (wie z. B. auch die Abkürzung
„ASVG“ für das „Allgemeine Sozialversicherungs-
gesetz“ im Bundesrecht), kann es hilfreich sein, sich
mittels „chronologischer Suche“ auch einen Über-
blick über die Bezeichnung der Durchführungsvor-
schriften zu verschaffen. Dies erreicht man mit der
Suche nur nach einem Urheber (oder auch allen) in
einem bestimmten (oder dem gesamten) Zeitraum
(siehe Abbildung 2 und 3).

2.2 Konsolidierte Fassungen in 
der SozDok

Die konsolidierten Fassungen der Durchführungsvor-
schriften der Sozialversicherung samt deren Text-
entwicklung (Fundstellenzitatlisten) sind in der Do-
kumentation des österreichischen Sozialversiche-
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rungsrechts (SozDok) unter www.sozdok.at33 doku-
mentiert.

3 Gesamtverträge im Bereich
der Sozialversicherung

Seit Juli 2010 werden auch die Texte der Gesamt-
verträge der Sozialversicherung (sowie allfällige
Änderungen und Zusatzvereinbarungen dazu bzw.
etwaige Festsetzungen der Bundesschiedskommissi-
on) im Internet veröffentlicht.34
Wichtig: Gesamtverträge findet man nur mit dem

„Gesamtvertrags“-Urheber. Will man z. B. wissen,
welche Gesamtverträge im Bereich der Niederöster-
reichischen Gebietskrankenkasse veröffentlich sind,
kann im Rechtsinformationssystem des Bundes
(RIS) unter www.ris.bka.gv.at/Avsv35 z. B. im Feld
„Urheber“ die Wortfolge (allenfalls unter Verwen-
dung der Eingabehilfe, siehe Pfeiltaste im rechten
Bereich der Zeile) „Niederösterreichischer Gesamt-
vertrag“ und im Feld „Dokumentart“ das Wort „Ge-
samtvertrag“ eingetragen werden. Dann die Suche
starten (siehe Abbildung 4):
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3.1 Ältere Gesamtverträge
Ältere Gesamtverträge waren in der Fachzeitschrift
„Soziale Sicherheit“ zu verlautbaren. Die Fundstellen
dieser Texte sind in der Tabelle „Liste von Gesamt-
verträgen 1948 bis 2009“ ebenfalls im RIS veröffent-
licht. Dazu ist im RIS unter www.ris.bka.gv.at/Avsv36
im Feld „Titel“ die Wortfolge „Liste 1948 bis 2009“
einzutragen. Dann die Suche starten (siehe Abbil-
dung 5).

3.2 Rechtliche Bedeutung der 
Veröffentlichung

Die Veröffentlichung ist keine Voraussetzung für das
rechtsgültige Zustandekommen der Verträge, son-
dern eine zusätzliche Aufgabe (nicht der Vertrags-
partner, sondern) des Hauptverbands der österreichi-
schen Sozialversicherungsträger.
Gesamtverträge werden weitgehend nicht wie Ge-
setze durch formelle Änderungen novelliert, sondern
– bei gleich bleibendem Stammtext – durch Zusatz-
protokolle ergänzt, sodass eine Kompilierung (= Her-
stellung eines Kunsttextes, ähnlich wie bei Rechts-
vorschriften) nicht immer möglich ist.

3.3 Nach Maßgabe der dafür 
verfügbaren Texte

Eine Veröffentlichung von konsolidierten bzw. kom-
pilierten Fassungen von Gesamtverträgen, die durch
die §§ 338 Abs. 1 letzter Satz, 645 Abs. 3, 675 
Abs. 2 ASVG vorgesehen ist, kann daher nur nach
Maßgabe der dafür verfügbaren Texte erfolgen.

3.4 Als Arbeitstext
Kompilierte Fassungen werden nicht unterschrie-
ben und enthalten auch keine Angaben über die
Personen, die die Originaltexte unterschrieben 
haben. Kompilierte Fassungen sind Arbeitstexte
(Kunsttexte), ebenso wie Gesetzesausgaben der
Fachverlage des Wirtschaftslebens. Kompilierte
Fassungen bestehen aus mehreren Vertragstexten
(Stammfassung und Zusatzvereinbarungen), bei
denen die Anführung von Unterschriften den
Fehlschluss auslösen könnte, die genannten Per-
sonen hätten den Vertragstext der kompilierten
Fassung unterzeichnet.

4 Vereinheitlichung des 
Rechtszugangs

Die mit 1. Jänner 2016 vollzogene Partizipation der
Sozialversicherung am Kundmachungssystem des
RIS ist nicht zuletzt vor dem Hintergrund zu sehen,
dass mit dem RIS seitens des Bundeskanzleramts
durch die authentische Kundmachung des Bundes-
und des gesamten Landesrechts ein gesamtöster-
reichisches Rechtsportal geschaffen wurde, dessen
hohe Akzeptanz und Strahlkraft eine Zersplitterung
des Rechtszugangs zu vermeiden hilft. Darüber 
hinaus bietet die Kundmachung der amtlichen Ver-
lautbarungen der Sozialversicherung im RIS den
Vorteil, dass bisherige „Parallelinvestitionen“ ver-
ringert werden konnten und auch zukünftige Kosten
digitaler Archivierungssysteme vermieden werden
können.37                


